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"Rote Liste"
der hessischen Tagfalter 

Papilionoidea und Hesperioidea 
(Erste Fassung, Stand 1. 4 .1989)1

Zusammengestellt im Namen der 
Arbeitsgemeinschaft Hessischer Lepidopterologen 

von
Philipp Michael Kristal und Ernst Brockmann

Red data list of the butterflies (Papilionoidea and Hesperioidea) 
of Hesse (as of 1 April, 1989)

Abstract: 142 species of Papilionoidea and Hesperioidea are count
ed for the federal state of Hesse, Federal Republic of Germany. 
122 of these species are proved to live and reproduce (or have 
lived and reproduced) within the borders of Hesse. The status of 
endangerment (as defined by the criteria used here) for these spe
cies is considered as following: 0 (extinct) 12 species (9.8 % of 
122), 1 (nearly extinct) 22 species (18.3 %), 2 (highly endangered) 
17 species (14 %), 3 (endangered) 18 species (14.8 %), X (state of 
endangerment not yet clear) 2 species (1.6 %), 4 (potentially en
dangered) 8 species (6.6 %), 5 (will soon be endangered when de
struction of biotopes keeps on) 18 species (14.6 %). Only 25 species 
(20.5 %) after present knowledge can be considered as not endan
gered (N), although in several of these species a decline in abun
dance and distribution is noticed. The status of endangerment for 
these species is also given separately for northern (KS), central 
(Gl), and southern (DA) Hesse.

Einleitung

Die hier vorliegenden Bewertungen beruhen in erster Linie auf Erhe
bungen der rezenten Tagfalterbestände in Hessen durch Mitarbeiter 
der "Arbeitsgemeinschaft Hessischer Lepidopterologen" Diese Rote

1 = 3. Beitrag zur Faunistik  der hessischen Lepidopteren.
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Liste erhebt keinen Anspruch auf Endgültigkeit. Wie auch faunistische 
Bestandserhebungen unterliegt sie dem Wandel der Lokalfaunen und 
dem jeweiligen Erfassungszustand und muß in der Zukunft kontinuier
lich fortgeschrieben und nach dem jeweiligen Wissensstand aktualisiert 
werden. Somit wird auch diese Liste, so fundiert und sorgfältig sie 
auch ausgearbeitet sein mag, nicht mehr als immer nur eine "vorläufige 
Rote Liste der hessischen Tagfalter" sein.

Der Zweitautor wertete ferner die Literatur zu den Tagfaltern Hessens 
aus. Eine Bibliographie der Lepidopterenliteratur Hessens, die Gesamt
bearbeitung der Tagfalterfauna Hessens und ein Schutzprogramm in
klusive einer ausführlich kommentierten Form der Roten Liste für Tag
falter in Hessen befinden sich derzeit in Bearbeitung und werden in 
den nächsten Jahren nach und nach veröffentlicht werden.

Daneben wurden zusätzlich zwei Publikationen über die Sammlungen 
des Landesmuseums Wiesbaden ausgewertet (= 1. und 2. Beitrag zur 
Faunistik der hessischen Lepidopteren). E n g e l  (1987) bearbeitete in 
den Jahren 1985—86 die Papilionoidea, OERTER (1988) die Hesperiidae. 
Die Belegtiere aller Arten der Gattung Pyrgus in Wiesbaden wurden 
von Br o c k m a n n  & Kr is t a l  (im Druck) nachbestimmt, da hier einige 
Fehldeterminationen Vorlagen.

Basierend auf den angegebenen Quellen und inzwischen ca. 15 000 
Einzeldatensätzen der Arbeitsgemeinschaft konnte diese "Rote Liste" 
in der vorliegenden Form erstellt werden. In ihr sind nicht nur die 
zur Zeit in Hessen gefährdeten, verschollenen oder ausgestorbenen 
Arten enthalten, sondern es werden auch die in Hessen in ihrem Be
stand nicht gefährdeten Tagfalterarten aufgeführt (entsprechend LOBEN- 
STEIN 1986). Somit hat der Anwender eine Liste zur Hand, mit der er 
sich relativ schnell einen Überblick über den aktuellen Status aller 
für Hessen gemeldeten Tagfalterarten verschaffen kann.

Die Bearbeiter dieser "Roten Liste" wollten in diesem Zusammenhang 
einem weiteren Mißstand fast aller bisherigen "Roten Listen" abhelfen. 
Diese sind fast ausnahmslos für große Bearbeitungsräume angelegt 
und daher regional oft nicht zutreffend. Es stand zur Wahl, eine Diffe
renzierung nach Naturräumen (wie z. B. Landesanstalt für Ökologie, 
Landschafts ent Wicklung und Forstplanung Nordrhein-Westfalen 1987) 
oder nach Verwaltungseinheiten (z. B. GONSETH 1987) vorzunehmen. 
Die Bearbeiter entschieden sich für den zweiten Weg, nicht zuletzt 
um zu betonen, daß Rote Listen wissenschaftlich relativ bedeutungslos
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sind und nur administrative Entscheidungshilfen für die Naturschutz
arbeit sein können.

Daher wurde für jeden hessischen Regierungsbezirk eine separate "Ro
te Liste" ausgearbeitet. Auf diesen "Roten Listen auf RP-Ebene" basie
rend, erfolgte abschließend eine Bewertung für die Situation in ganz 
Hessen.

Da die "Roten Listen" im allgemeinen nicht in erster Linie von Le- 
pidopterologen genutzt werden, ist zu allen wissenschaftlichen Namen 
auch ein deutscher Name angeführt, wenn auch die Mehrzahl dieser 
Bezeichnungen im allgemeinen Sprachgebrauch keine Verwendung fin
det.

Bearbeiter

Bearbeiter der "Roten Liste" in der vorliegenden Form war ein Gre
mium der Arbeitsgemeinschaft Hessischer Lepidopterologen, bestehend 
aus den folgenden Personen in alphabetischer Reihenfolge:

Ernst Brockmann, Reiskirchen 3 
Konrad Fiedler, Biebergemünd 3 
Dr. Thomas Geier, Geisenheim 
Philipp M. Kristal, Bürstadt 
Wolfgang A. NäSSIG, Mühlheim 3 
Dr. Axel Schmidt, Hahnstätten 
Martin Schroth, Hainburg 
Petra ZüB, Bad Vilbel 4

Die zugrundeliegenden Datensätze wurden zusammengetragen von 
folgenden Mitarbeitern der Arge (neben den eben erwähnten), die 
auch Einschätzungen des Gefährdungsstandes der einzelnen Arten nach 
den hier verwendeten Kriterien aus ihrem jeweiligen Bearbeitungsge
biet lieferten:

Erna BACHMANN, Wildeck-Obersuhl 
Philipp Battenfeld, Bad Vilbel 
Bernd Bergmann, Haibach 
Heinrich Biermann, Bad Driburg 
Johann Endler, Dautphetal 3 
Peter J. Fasel, Hundsangen 
Johannes Frisch, Fulda-Neuenburg
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Berthold Garung , Spangenberg
Ernst GÖRGNER, Offenbach
Frank Kistner, Kassel
Hans K l ü BER, Beerfelden
Artur KOLODZIEY, Darmstadt-Eberstadt
Otfried Legler, Butzbach 15
Willy DE MoliERE, Frankfurt
Hans Moser, Marburg
Frank Nowotne, Wächtersbach
Sabine Pfaff, Wettenberg
Hans Retzlaff, Schloß Holte
Willy Schulz, Homberg/Efze
Günter Sonntag, Darmstadt
Alois Streck, Bensheim
Hans Seipel, Büttelborn
Gerthold Wardega, Biebertal 4
Bernd WENNDE, Grebenstein
Rolf WEYH, Mühlheim

Definition der Gefährdungsgrade und der verwendeten Symbole

Um die vorliegende Liste mit "Roten Listen” anderer Regionen ver
gleichbar zu machen, wurde versucht, eine entsprechende Definition 
der Bewertungsstufen zu wählen. Leider zeigte sich, daß es einen ein
heitlichen Gebrauch zumindest in den hier zitierten "Roten Listen" 
nicht gibt. Die nachfolgenden Bewertungsstufen stellen daher eine 
integrierte Zusammenstellung aus den zum Vergleich dienenden Listen 
(siehe Literaturverzeichnis) dar. Ein direkter Vergleich mit anderen 
"Roten Listen" ist daher nur unter Beachtung der teilweise abweichen
den Definitionen möglich.

0 = verschollen, ausgestorben oder ausgerottet

Arten, deren Populationen mit sehr großer Wahrscheinlichkeit ausge
storben bzw. ausgerottet sind und denen bei Wiederauftreten besonde
rer Schutz gewährt werden muß.

Arten, die seit über 20 Jahren trotz Beobachtungstätigkeit im Bearbei
tungsraum nicht mehr nachgewiesen wurden und bei denen der Ver
dacht besteht, daß ihre Populationen erloschen sind.
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1 = vom Aussterben bedroht

Arten, deren Bestände überregional und im Bearbeitungsraum extrem 
stark zurückgegangen oder bis auf wenige verschwunden sind.

Arten, von denen nur wenige isolierte Vorkommen festgestellt wurden.

Arten, die im Bearbeitungsraum trotz Beobachtungstätigkeit in den 
letzten 10 Jahren nicht mehr nachgewiesen wurden.

2 = stark gefährdet

Arten, deren Bestände überregional und im Bearbeitungsraum sehr 
niedrig (geworden) sind.

Arten, deren Bestände überregional und an vielen Orten im Bearbei
tungsraum bzw. regional verschwunden sind.

3 = gefährdet

Arten, deren Bestände überregional niedrig, regional bzw. vielerorts 
im Bearbeitungsraum lokal sehr niedrig (geworden) sind.

4 = potentiell gefährdet

Arten, die im Bearbeitungsraum nur wenige Vorkommen besitzen und 
Arten, die in kleinen Populationen am Rande ihres Verbreitungsareales 
leben, sofern sie nicht bereits wegen ihrer aktuellen Gefährdung zu 
den Gruppen 1 bis 3 gezählt werden. Auch wenn eine aktuelle Gefähr
dung im Bearbeitungsraum heute nicht besteht, sind solche Arten doch 
allein auf Grund ihres räumlich eng begrenzten Vorkommens potentiell 
(z.B. durch den Bau einer Straße, Nutzungsänderung des Biotopes usw.) 
in ihrem Bestand bedroht.

5 = bei anhaltender Lebensraumzerstörung gefährdet

Arten, die im Bestand abnehmen und bei denen ohne gezielten Schutz 
des Lebensraumes im Bearbeitungsgebiet bald eine Gefährdung entspre
chend Kategorie 3 zu erwarten ist.

X = Arten, die im Bearbeitungsraum nachweislich bodenständig sind 
(oder waren), deren Status aufgrund des unzureichenden Datenmaterials 
nach obigen Kriterien zur Zeit noch nicht festgelegt werden kann.

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



108

W = Wanderfalter, die im Bearbeitungsraum nur bedingt bodenständig 
sind.

* = Arten, deren nur bedingt bodenständige Populationen durch zuwan
dernde Individuen alljährlich verstärkt werden (wurden).

? = Arten, deren Fundnachweise im Bearbeitungsraum nicht anzuzwei
feln sind, deren Funde jedoch keine Rückschlüsse auf ihre Bodenstän
digkeit erlauben.

Z = Arten, deren Fundnachweise im Bearbeitungsraum nach heutiger 
Kenntnis anzuzweifeln sind (völlig eindeutige Falschmeldungen sind 
im Anschluß an die "Rote Liste" getrennt aufgelistet).

N = Arten, die im Bearbeitungsraum nachweislich bodenständig sind 
und deren Bestände zur Zeit nach objektiver Beurteilung nicht gefähr
det sind, auch wenn sie in Einzelfällen zurückgehen.

— = Arten, die im Bearbeitungsraum nicht beobachtet wurden.

A rtenliste

Reihenfolge und Numerierung nach L e r a u t  (1980), Nomenklatur (ak
tualisiert) nach Schweizerischer Bund für Naturschutz (SBN) (1987). 
Die deutschen Namen sind kombiniert nach WEIDEMANN (1986, 1988) 
und SBN (1987) mit eigenen Ergänzungen.

Bei den LERAUT-Nummern bedeutet ein nachgestellter Buchstabe eine 
Unterart nach L e r a u t , eine nachgestellte Ziffer hingegen eine Art, 
die in L e r a u t s  Liste fehlt und an der betreffenden Stelle dem System 
gemäß eingefügt wurde.
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DA = R egierungsbezirk Darmstadt (Sudhessen) 
Gl = R egierungsbezirk Gießen (M ittelhessen) 
KS = Regierungsbezirk Kassel (Nordhessen)

HE -  Hessen gesamt 

H esperioidea, H esperiidae:

Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA Gl KS HE

2888 Carterocephalus palaemon  (PALLAS, 1771) 
G elbw U rfeliger D ic k k o p ffa lte r

N N N N

2888.1 Carterocephalus silv ico lus  (M e ig en , 1829) 
G o ld -D ick k o p ffa lte r

“ — 7

2891 Thym elicus sylvestris  (PODA, 1761) 
B rau n k o lb ig e r D ic k k o p ffa lte r

N N N N

2892 Thym elicus lineo lus  (OCHSENHEIMER, 1808) 
S ch w arzk o lb ig er D ic k k o p ffa lle r

N N N N

3893 Thym elicus acteon  (ROTTEMBURG, 1775) 
M a ltsch eck ig e r D ic k k o p ffa lte r

3 4 N 5

2894 Hesperia comma (LINNAEUS, 1758) 
K o m m afa lte r

2 1 5 3

2895 Ochlodes venatus (BREMER & GREY, 1853) 
G em ein er D ic k k o p ffa lte r

N N N N

2897 Erynnis tages (L in na eu s , 1758) 
G ra u b rau n e r  D ic k k o p ffa lte r

5 5 5 5

2898 Carcharodus alceae (ESPER, 1780) 
G roßer M a lv en -D ick k o p ffa lte r

3 1 1 2

2899 Carcharodus lavatherae (ESPER, 1783) 
H e lle r Z ie s td ick k o p ffa lte r

1 - - i

2901 Carcharodus flo cc ife ru s  (ZELLER, 1847) 
E ib isch fa lte r

Z Z - Z

2902 Spialia sertorius (HOFFMANNSEGG, 1804) 
R oter D ic k k o p ffa lte r

5 1 5 5

2904 Pyrgus m alrae  (LINNAEUS, 1758) 
K le in e r M alv en d ick k o p ffa lte r

5 5 N 5

2906 Pyrgus arm oricanus (OBERTHUR, 1910) 
F in g e rk rau td ick k o p f fa lte r

0 0 0 0

2907 Pyrgus alveus (HtlBNER, 1803) 
H a lb w U rfe lfa lte r

0 0

2907a Pyrgus accretus VERITY, 1925 0 - - 0
Veritys H albw Urfelfalter
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Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA Gl KS HE

2910 Pyrgus serratulae  (RambüR, 1840) 
S ch w a rzb ra u n e r D ic k k o p ffa lte r

0 0 2 2

2912 Pyrgus cirsii (RAMBUR. 1840) 
R am burs D ic k k o p ffa lte r

0 ? 1 1

2914 Pyrgus cartham i (HÜBNER, 1813) 
D u n k e lb ra u n e r  D ic k k o p ffa lte r

0 0 0 0

P apilionoidea. Papilion idae:

Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Nam e DA Gl KS HE

2919 Parnassius apollo (LINNAEUS, 1758) 
A pollo falter

- - 7

2920 Parnassius m nem osyne  (LINNAEUS, 1758) 
S ch w arze r Apollo

1 1 1

2924 Papilio machaon  LINNAEUS. 1758 
S ch w alb en sch w an z

3 3 3 3

2928 Iphiclides podalirius (L in na eu s , 1758) 
S eg e lfa lte r

2 1 1 1

Pieridae:

Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r  Nam e DA Gl KS HE

2929 Leptidea sinapis (Lin n a eu s , 1758) 
Senfweifiling

3 3 3 3

2931 Colias palaeno (LINNAEUS, 1761) 
Hochmoorgelbling

? Z 0 0

2933 Colias hyale  (LINNAEUS, 1758) 
Goldene Acht

5 5 5 5

2934 Colias a lfacariensis RlBBE. 1905 
H ufeisenklee-H eufalter

5 X 5 5

2935 Colias crocea (G eoffroy in FOURCROY, 1785) 
Postillon

W w W W

2938 G onepteryx rham ni (LINNAEUS, 1758) 
Z itronenfa lter

N N N N

2939 Aporia crataegi (LINNAEUS, 1758) 
Baumweißling

5 2 3 3
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Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA Gl KS HE

2941 Pieris brassicae (LINNAEUS, 1758) 
G roßer K ohlw eiß ling

N N N N

2942 Pieris rapae (LINNAEUS, 1758) 
K le in e r K ohlw eiß ling

N N N N

2945 Pieris napi (LINNAEUS, 1758) 
G rU naderw eiß ling

N N N N

2946 Pontia daplidice (LINNAEUS, 1758) 
R esed afa lte r

W W W W

2948 Anthocharis cardam ines (LINNAEUS, 1758) 
A u ro ra fa lte r

N N N N

Nymphalidae:

Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA Gl KS HE

2954 Apatura iris (LINNAEUS, 1758) 
G roßer S c h ille rfa lte r

5 5 5 5

2955 Apatura ilia ([DENIS & SCHIFFERMULLER], 1775) 
K le in e r S c h ille rfa lte r

5 2 1 3

2956 L im en itis  Camilla (LINNAEUS, 1764) 
K le in e r Eisvogel

2 1 1 2

2957 Lim en itis  populi (LINNAEUS, 1758) 
G roßer Eisvogel

2 3 3 3

2958 L im en itis reducta (STAIJDINGER. 1901) 
B lau sch w arzer Eisvogel

4 - - 4

2960 Nymphalis polychloros (L in na eu s , 1758) 
G roßer Fuchs

N 2 1 3

2961 Nymphalis zanthom elas ([D enis  &.
Sch ifferm Uller], 1775) 

G roßer F e u e rfu c h s
7 ? - ?

2961.1 Nymphalis vau-album  ([DENIS &
Sch ifferm Uller], 1775)

W eißes L
? 7 - 7

2962 Nymphalis antiopa (LINNAEUS, 1758) 
T rau e rm a n te l

2 1 1 2

2963 Inachis io (LINNAEUS, 1758) 
T agpfauenauge

N N N N

2964 Vanessa atalanta (LINNAEUS, 1758) 
A dm iral

W W W W
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L e r a u t - Art - w issenschaftlicher Name
Nr. d e u tsch e r Nam e DA G l KS HE

2965 Cynthia cardui (Lin na eu s , 1758) 
D is te lfa lte r

W W W W

2966 Cynthia virgin iensis  (DRURY, 1773) 
A m e rik a n isch e r D is te lfa lte r

Irrg. - - Irrgast

2967 Aglais urticae  (LINNAEUS, 1758) 
K le in e r F u ch s

N N N N

2970 Polygonia c-album  (LINNAEUS, 1758) 
C -F alte r

N N N N

2971 Araschnia leva na (LINNAEUS, 1758) 
L an d k ä rtch en

N N N N

2972 A rgynnis paphia (LINNAEUS, 1758) 
K a ise rm a n te l

5 5 5 5

2974

2975

Mesoacidalia aglaja (L in na eu s , 1758)
G roßer P e r lm u tte r fa lte r

Fabriciana adippe ([DENIS & Sch ifferm üLLEr],

3 3 5 3

1775)
H u n d sv e ilc h e n p e rlm u tte rfa lte r

2 2 1 2

2976 Fabriciana niobe (L in n a eu s , 1758) 
S tie fm llt te rc h e n p e rlm u tte rfa lte r

1 0 0 i

2978

2979

Issoria lathonia  (LINNAEUS, 1758)
K le in e r P e r lm u tte r fa lte r

B renthis daphne ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],

W W W W

1775)
B ro m b ee rp e rlm u tte rfa lte r

Z Z

2981 B renthis ino  (RoTTEMBURG, 1775) 
M äd esU ß p erlm u tte rfa lte r

N N N N

2984 Boloria aquilonaris (STICHEL, 1908) 
H o c h m o o rp e rlm u tte rfa lte r

- Z 1 1

2986

2987

Proclossiana eunom ia  (Esper , 1799) 
R a n d rin g p e rlm u tte rfa lte r

Clossiana se lene  ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER],

1 4 4 4

1775)
B ra u n fle c k ig e r  P e r lm u tte r fa lte r

2 3 5 3

2988 Clossiana euphrosyne (LINNAEUS, 1758) 
V e ilc h e n p e rlm u tte rfa lte r

1 2 2 2

2989 Clossiana titania (ESPER, 1793) 
N a tte rw u rz p e rlm u tte rfa lte r

- - 7

2990 Clossiana dia (LINNAEUS, 1767) 
H a in v e ilc h e n p e rlm u tte rfa lte r

3 3 3 3
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Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA Gl KS HE

2991 M eiitaea c im ia  (Lin n a eu s , 1758) 
G em ein er S c h e ck e n fa lte r

2 2 1 2

2992 Meiitaea phoebe ([DENIS &.
SCHIFFERMULLER], 1775) 

F lo c k en b lu m en sch e ck e n fa lte r
1 0 - 1

2993 M eiitaea didyma (ESPER, 1799) 
R oter S c h e ck e n fa lte r

3 0 ? 3

2994 Meiitaea diamina (La ng , 1789) 
B a ld r ia n sch e c k en fa lte r

2 1 1 1

2995 M ellicta  athalia (ROTTEMBURG. 1775) 
W ac h te lw e iz en sch e ck e n fa lte r

3 3 3 3

2995.1 M ellicta neglecta  (PFAU, 1962) 
P faus T o rfw ie se n sc h e ck e n fa lte r

4 Z Z 4

2998 M ellicta parthenoides (K eferstein , 1851) 
Z w eib rlltig er S c h e ck e n fa lte r

0 0 0 0

2999 M ellicta aurelia  (NlCKERL, 1850) 
E h ren p re is sc h ec k en fa lte r

4 z 4 4

3000 Hypodryas maturna  (LINNAEUS, 1758) 
K le in e r M aivogel

1 0 1

3003 Eurodryas aurinia  (Rottemburg , 1775) 
S k a b io se n sc h ec k en fa lte r

0 1 1 1

Satyridae:
Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA Gl KS HE

3005 Melanargia galathea (LINNAEUS, 1758) 
S c h a ch b re ttfa lte r

N N N N

3009 Hipparchia fagi (SCOPOLI. 1763) 
G roßer W aldportie r

0 0 - 0

3010 Hipparchia alcyone ([DENIS &. ScHIFFERMÜLLEr],
1775)

K le in e r W aldportier
Z z - Z

3012 Hipparchia sem ele  (LINNAEUS, 1758) 
Rostbinde

1 0 3 2

3014 Hipparchia sta tilinus  (HUFNAGEL. 1766) 
E isen fa rb ig e r S am tfa lte r

- z - Z

3016 Chazara briseis (LINNAEUS, 1764) 0 0 1 1
Berghexe
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LERAUT- Art - wissenschaftlicher Name
Nr. d e u tsch e r Nam e DA G l KS HE

3022 M inois dryas (SCOPOLJ, 1763) 
B lauauge

0 0 - 0

3023 Brintesia circe  (F aBRICIUS, 1775) 
W eißer W aldportie r

2 1 0 2

3024 Arethusana arethusa  ([DENIS &
ScHIFFERMÜLLER], 1775) 

R o tb in d en sam tfa lte r
- - 7

3027 Erebia ligea (LINNAEUS, 1758) 
M ilch fle ck

2 5 N 5

3035 Erebia aethiops (ESPER. 1777) 
W ald teu fe l

1 0 5 2

3037 Erebia medusa  ([DENIS & SCHIFFERMÜLLER], 1775) 
B lau g ra sfa lte r

1 3 3 2

3057 Maniola jurtina  (LINNAEUS, 1758) 
G roßes O chsen au g e

N N N N

3058 Hyponephele lycaon  (K ühn . 1774) 
K le in es O ch sen au g e

7 ? - 7

3060 Aphantopus hyperantus  (LINNAEUS, 1758) 
B ra u n e r W aldvogel

N N N N

3061 Pyronia tithonus  (LINNAEUS, 1771) 
R o tb rau n es O chsen au g e

5 1 0 5

3065 Coenonympha pam philus  (LINNAEUS, 1758) 
K le in es W iesen v ö g elch en

N N N N

3066 Coenonympha tullia  (O. F. MÜLLER, 1764) 
G roßes W iesen v ö g elch cn

1 1 0 1

3069 Coenonympha hero  (LINNAEUS, 1761) 
W ald -W iesenvögelchen

0 0 0 0

3072 Coenonympha arcania (Lin na eu s , 1761) 
P e r lg ra s fa lte r

5 3 N 5

3073 Coenonympha glycerion  (BORKHAUSEN. 1788) 
R o stb rau n es W iesen v ö g elch en

0 1 0 1

3074 Pararge aegeria (LINNAEUS, 1758) 
W ald b rettsp ie l

N N N N

3075 Lasiommata megera  (LINNAEUS, 1767) 
M a u e rfu c h s

5 3 5 5

3076 Lasiommata maera (LINNAEUS, 1758) 
B rau n au g e

2 1 2 2

3078 Lopinga ach ine  (SCOPOLI, 1763) 0 0 0 0
G e lb rin g fa lte r
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Riodinidae:

LERAUT- Art - wissenschaftlicher Name
Nr. d e u tsch e r Nam e DA G l KS HE

3081 Hamearis lucina  (Lin na eu s , 1758) 
P erlb in d e

3 3 5 3

Lycaenidae:

Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA G l KS HE

3082 Callophrys rubi (L in na eu s , 1758) 
B ro m b ee rz ip fe lfa lte r

N 5 5 5

3085 Theda  betulae (LINNAEUS. 1758) 
N ie ren fleck

N N N N

3086 Quercusia quercus (LINNAEUS, 1758) 
B lau er E ic h e n z ip fe lfa lte r

N N N N

3088 Satyrium  acaciae (F abricius , 1787) 
K le in e r S c h le h e n z ip fe lfa lte r

4 0 0 4

3090 Satyrium  ilic is  (Esper . 1779) 
B rau n er E ic h e n z ip fe lfa lte r

3 2 3 3

3091 Satyrium  w-album  (K noch, 1782) 
U lm en z ip fe lfa lte r

2 0 1 1

3093 Satyrium  spini ([D enis &  Sch ifferm Uller], 1775) 
S c h le h e n z ip fe lfa lte r

1 Z 2 2

3092 Fizsenia pruni (LINNAEUS, 1758) 
P f la u m e n z ip fe lfa lte r

5 5 5 5

3094 Lycaena he lle  ([D enis &  Sch ifferm Uller], 1775) 
B lau sch ille rn d e r F e u e rfa lte r

- 4 - 4

3095 Lycaena phlaeas (Lin n a eu s , 1761) 
K le in e r F e u e rfa lte r

N- N» N- N-

3096 Lycaena dispar (H a WORTH, 1803) 
G rober A m p fe rfe u e rfa lte r

1 Z - 1

3097 Lycaena virgaureae (LINNAEUS, 1758) 
D u k a te n fa lte r

3 3 5 3

3098 Lycaena tityrus  (PODA, 1761) 
B rau n er F e u e rfa lte r

5 3 5 5

3099 Lycaena alciphron  (Rottemburg , 1775) 
V io le tter F e u e rfa lte r

1 0 0 1

3100 Lycaena hippothoe (LINNAEUS, 1761) 
K le in e r A m p fe rfe u e rfa lte r

3 5 3 3
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Leraut-
Nr.

Art -  w issenschaftlicher Name 
d e u tsch e r Name DA G l KS HE

3102 Lam pides boeticus (LINNAEUS, 1767) W _ _ W

3103

G esch w än z te r  B la sen s tra u ch b lä u lin g  

Cupido m in im u s  (FUESSLIN, 1775) 5 X 5 5

3105

Z w erg b läu lin g

Ereres argiades (P allas , 1771) 0 0- 0- 0

3107

K u rz sc h w ä n z ig e r B läu ling  

Celastrina argiolus (LINNAEUS, 1758) N N N N

3108

F au lb au m b läu lin g

Pseudophilotes baton (BergsträSSER, 1779) 2 0 0 2

3109

Q u en d elb läu lin g

Scolitantides orion (PALLAS, 1771) 1 1

3110

F e tth e n n e n b lä u lin g  

G laucopsyche a lexis  (Poda , 1761) 0 1 0 1

3112

H im m elb lau er S te in k le eb läu lin g

M aculinea alcon ([DENIS &. Schieferm üLLEr],
1775) z Z

3112.4

L u n g en en z ian -A m eisen b läu lin g  

M aculinea rebeli (HlRSCHKE, 1904) 4 4

3113

K reu zen z ian -A m eisen b läu lin g  

M aculinea arion (LINNAEUS, 1758) 3 1 3 3

3114

T h y m ian -A m eisen b läu lin g  

M aculinea te le ius  (BERGSTRÄSSER, 1779) 2 2 1 2

3115

H e lle r  W iesen k n o p f-A m eisen b läu lin g  

M aculinea nausithous (BERGSTRÄSSER, 1779) 5 5 3 5

3117

B lau sch w arze r A m eisen b läu lin g  

Plebejus argus (LINNAEUS, 1758) 1 2 3 2

3118

G e isk lee b lä u lin g

Lycaeides idas (LINNAEUS, 1761) X X X X

3119

H eid ew iesen b läu lin g

Lycaeides argyrognomon (BERGSTRÄSSER, 1779) 2 X 0 2

3120

K ro n w ick en b läu lin g

A rid a  agestis ([DENIS & Sc h ifFERMÜLLEr], 1775) 5 2 5 5

3121

D u n k e lb ra u n e r  B läu ling

A rid a  arta ierxes  (F aBRICIUS, 1793) 1 1

3123

S ch w a rzb ra u n e r S o n n en rö sch en b läu lin g  

Eumedonia eum edon  (ESPER, 1780) 0 0
Schwarzbrauner Storchschnabelbläuling

©Entomologischer Verein Apollo e.V. Frankfurt am Main; download unter www.zobodat.at



117

L e r a u t - Art - w issenschaftlicher Name
Nr. deutscher Name DA Gl KS HE

3128

3129

Cyaniris sem iargus (RottembüRG, 1775) 
V ioletter W aldbläuling

Agrodiaetus damon ([D enis 4  Sch ifferm ü ller],

5 5 5 5

3132

1775)
G rünblauer Bläuling
Plebicula dorylas ([D enis 4  Schifferm ü ller],

0 0 1 1

1775)
Steinkleebläuling

0 0 X X

3133 Plebicula amanda (SCHNEIDER. 1792) 
Prächtiger Bläuling

? ?

3134 Plebicula thersites (CANTENER, 1834) 
Esparsettenbläuling

1 — X 1

3136 Lysandra coridon (PoDA, 1761) 
S ilberblauer Bläuling

2 X 5 3

3138

3139

Lysandra bellargus (ROTTEMBÜRG, 1775) 
H im m elblauer Bläuling

Meleageria daphnis ([DENIS 4  SCHIFFERMÜLLER],

2 1 1 1

1775)
ZahnflU gelbläuling

4 7 ? 4

3140 Polyom matus icarus (ROTTEMBÜRG, 1775) 
H auhechelbläuling

N N N N

Ferner werden für Hessen in der Literatur noch folgende sehr zweifel
hafte oder eindeutig fehlbestimmte Arten genannt: Pyrgus andromedae 
(W a l l e n g r e n , 1853), Pyrgus cacaliae (Ra m b u r , 1840), Pieris ergane 
(G e y e r , 1828) Erebia euryale (E s p e r , 1805), Erebia montana (d e  P r u n -  
NER, 1798), Erebia meolans (d e  PRUNNER, 1798), Everes decoloratus 
(S t a u d in g e r , 1886) und Plebicula escheri (H ü b n e r , 1823).

Heteropterus morpheus (P a l l a s , 1771) ist nicht für Hessen gemeldet, 
aber (ehemals) für die Werra-Aue unmittelbar an der hessischen Gren
ze.

Pyrgus accretus und Mellicta neglecta werden hier als eigene Arten 
geführt. Damit soll nicht behauptet werden, daß der Status dieser Taxa 
hinreichend geklärt ist. Dagegen erfolgt bei Pontia daplidice keine 
Zuordnung zu einem der beiden bisher unter diesem Namen geführten 
und (bisher) nur genetisch sicher trennbaren Taxa P. daplidice und P. 
edusa F a b r ic iu s , 1777 (vergleiche G e ig e r  et al. 1988, W a g e n e r  1988).
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Auswertung der "Roten L iste” Hessen
In der "Roten Liste" der hessischen Tagfalter werden insgesamt 142 
Arten aufgeführt, weitere 8 eindeutig fehlgemeldete Arten werden 
nur im Anhang genannt.
Von diesen 142 Arten sind die Angaben für 5 Arten zweifelhaft ("Z"). 
Weitere 8 Arten sind zwar glaubhaft belegt, die Bodenständigkeit ist 
aber zweifelhaft ("?"). 6 Arten treten nur mehr oder weniger regelmä
ßig als Zuwanderer auf ("W"), eine weitere Art wird infolge eines 
Einzelfundes als "Irrgast" geführt.

Damit ist in Hessen für 122 Tagfalterarten die Bodenständigkeit nach
gewiesen. Der Anteil zu den jeweiligen Gefährdungsstufen gliedert 
sich folgendermaßen auf (in Klammern jeweils der Prozentsatz, bezo
gen auf 122 Arten = 100 %):

0 12 Arten ( 9,8 %)
1 22 Arten (18,3 %)
2 17 Arten (14,0 %)
3 18 Arten (14,8 %)
X 2 Arten ( 1.6 %)

Damit sind in Hessen bereits nahezu 10% der ehemals bodenständigen 
Arten ausgestorben. Weitere 59 Arten (48%) sind gefährdet (bei zwei 
Arten ist eine Zuordnung zu einer der Gefährdungsstufen derzeit noch 
nicht möglich).

4 8 Arten ( 6,6 %)
5 18 Arten (14,6 %)
Weitere 26 Arten (21,6 %) sind potentiell gefährdet.

N 25 Arten (20,5 %)
Lediglich für 25 Arten, also nur für ein Fünftel des Arteninventars, 
ist derzeit keine Gefährdung erkennbar (aber auch bei diesen Arten 
ist teilweise ein Bestandsrückgang festzustellen).

Aufschlüsselung nach Regierungsbezirken:

Sudhessen (RP Darmstadt)
In der Roten Liste der hessischen Tagfalter w erden fü r Sudhessen insgesamt 
134 Arten aufgefUhrt.
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Von diesen sind die Angaben fUr 3 Arten zw eife lhaft ("Z”). W eitere 9 Arten 
sind zw ar g laubhaft belegt, die Bodenständigkeit ist aber zw eifelhaft ("?”). 6 
A rten tre ten  nur m ehr oder w eniger regelm äßig als Z uw anderer au f ("W"), eine 
w eitere Art w ird infolge eines E inzelfundes als "Irrgast" geführt.

Damit ist in Sudhessen fUr 115 T agfalterarten  die Bodenständigkeit nachgew ie
sen. D er Anteil zu den jew eiligen G efährdungsstufen  gliedert sich wie folgt 
au f (in K lam m ern jew eils der Prozentsatz, bezogen au f 115 Arten = 100 X):

0 18 Arten (15.7 X)
1 16 Arten (13.9 X)
2 18 Arten (15.7 X)
3 13 Arten (11.3 X)
X 1 Art (0.9 X)

Damit ist in Sudhessen bereits nahezu ein Sechstel (15,7 X) der ehem als boden
ständigen Arten ausgestorben. W eitere 48 A rten (41,7 X) sind gefährdet (bei 
e iner Art ist eine Zuordnung zu e iner der G efährdungsstufen  derzeit noch 
n ich t möglich).

4 5 Arten ( 4,3 X)
5 18 Arten (15,6 X)
W eitere 23 Arten (20 X) sind potentiell gefährdet.

N 26 Arten (22,6 %)
Lediglich fUr 26 Arten (22,6 X) ist derzeit keine G efährdung erkennbar (aber 
auch bei diesen Arten ist teilw eise ein  Bestandsrtlckgang festzustellen).

M ittelhessen (RP Gießen)
In der Roten Liste der hessischen Tagfalter w erden fUr M ittelhessen insgesam t 
127 Arten aufgefUhrt.

Von diesen sind die Angaben fUr 10 Arten zw eifelhaft ("Z”). W eitere 8 Arten 
sind zw ar glaubhaft belegt, die Bodenständigkeit ist aber zw eifelhaft (”?”). 5 
Arten tre ten  nur m ehr oder w eniger regelm äßig als Z uw anderer au f ("W”).

D am it ist in M ittelhessen fUr 104 T agfalterarten  die Bodenständigkeit nachge
w iesen. Der Anteil zu den jew eiligen G efährdungsstufen  gliedert sich folgen
derm aßen a u f (in K lam m ern jew eils der Prozentsatz, bezogen au f 104 Arten = 
100 X):

0 21 Arten (20.2 X)
1 17 Arten (16.3 X)
2 10 Arten ( 9.6 X)
3 13 Arten (125 X)
X 5 Arten ( 4,8 X)

Dam it ist in M ittelhessen bereits ein  Fünftel der ehem als bodenständigen Arten 
ausgestorben. W eitere 45 Arten (43,3 X) sind gefährdet (bei flln f Arten ist eine 
Zuordnung zu e iner der G efährdungsstufen  derzeit noch nich t möglich).

4 3 Arten ( 2.9 X)
5 11 A rten (10,5 X)
W eitere 14 Arten (13,5 X) sind potentiell gefährdet.
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N 24 Arten (23,1 %)
Lediglich fü r 24 Arten ist derzeit keine G efährdung erkennbar (aber auch bei 
diesen Arten ist teilw eise ein BestandsrUckgang festzustellen).

N ordhessen (RP K assel)
In der Roten Liste der hessischen Tagfalter werden für Nordhessen insgesamt 
118 Arten aufgefUhrt.

Von diesen ist 1 Art zw eifelhaft (”Z"). W eitere 3 Arten sind zwar g laubhaft 
belegt, die Bodenständigkeit ist aber zw eifelhaft ("?”). 5 Arten treten nur m ehr 
oder w eniger regelmäßig als Zuw anderer au f ("W”).

Damit ist in Nordhessen fü r 109 T agfalterarten  die Bodenständigkeit nachgew ie
sen. Der Anteil zu den jew eiligen G efährdungsstufen  gliedert sich folgenderm a
ßen au f (in K lam m ern jew eils der Prozentsatz, bezogen a u f 109 Arten = 100 %):

0 19 Arten (17,4 %)
1 19 Arten (17,4 %)
2 4 Arten (3,7 %)
3 13 Arten (11.9 %)
X 3 Arten (2,8 %)

Damit ist in Nordhessen bereits nahezu ein Sechstel der ehem als bodenständigen 
Arten ausgestorben. W eitere 39 Arten (35,7 %) sind gefährdet (bei drei Arten ist 
eine Zuordnung zu e iner der G efährdungsstufen derzeit noch nicht möglich).

4 4 Arten ( 3.7 %)
5 19 Arten (14,4 %)
W eitere 23 Arten (21,1%) sind potentiell gefährdet.

N 28 Arten (25,6 %)
Lediglich fü r 28 Arten, also ein Viertel des A rteninventars, ist derzeit keine 
G efährdung erkennbar (aber auch bei diesen Arten ist teilw eise ein Bestands
rUckgang festzustellen).

Ursachen der Gefährdung

Eine detaillierte Abhandlung der Gefährdungsursachen für Tagfalter in 
Hessen befindet sich derzeit durch den Zweitautor in Bearbeitung. 
Daher wird hier auf eine ausführlichere Abhandlung verzichtet.

Eine (vielzitierte) Auflistung von Gefährdungsursachen für die Schmet
terlinge in der BRD findet sich bei Blab & Kudrna (1982). Diese Be
wertung weicht aber erheblich von den für Hessen festgestellten Ge
fährdungsursachen ab, so daß hier eine kurze vergleichende Darstellung 
gegeben wird.

Blab & Kudrna (1982) nennen als Verursacher des Artenrückgangs 
(in der Reihenfolge ihrer Bedeutung): Landwirtschaft, Forstwirtschaft,
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Kleintagebau, Sammler, Siedlung und Verkehr, Abfallbeseitigung und 
Natürliche Einflüsse.

In Hessen dürften die Wiederaufforstung und Veränderung der Wald
bewirtschaftung (Aufgabe traditioneller Bewirtschaftungsformen wie 
z. B. Niederwaldnutzung und Waldweide) im letzten Jahrhundert die 
schwerwiegendsten Veränderungen verursacht haben (wenn nicht di
rekt, so zumindest über die damit verbundenen [Mikro- und Makro-] 
Klimaveränderungen).

Die Einführung von Kunstdüngern und damit die Möglichkeit der Griin- 
landdüngung und die Aufgabe der Dreifelderwirtschaft (Brachäcker 
sind wichtige periodische Lebensräume) führte ab Mitte des vorigen 
Jahrhunderts zu erheblichen Veränderungen in der Offenlandsbewirt
schaftung und schließlich mit der Einführung der Rotations-Mähweide 
in den sechziger Jahren dieses Jahrhunderts zu einer starken Artenver
armung des Wirtschaftsgrünlandes.

Der deutliche Bestandsrückgang unserer Tagfalterfauna seit den fünf
ziger Jahren ist aber nicht allein auf diese Verursacherkomplexe zu
rückzuführen. Eine erhebliche Anzahl ehemals weitverbreiteter Arten 
findet sich heute nur noch auf basischen Böden, ein deutlicher Hinweis 
auf einen Einfluß des Schadstoffeintrages durch "sauren Regen" (Bo
denversauerung). Weiterhin sehr wichtigen Einfluß auf die Zusammen
setzung und Wuchsform der Pflanzengesellschaften und das bodennahe 
Mikroklima (und damit über die Raupen auf die Falterfauna) dürften 
der Nährstoffeintrag aus der Luft (speziell durch Stickstoffverbindun
gen) und die damit verbundenen chemischen Prozesse im Boden haben. 
Die meisten Arten sind heute in Hessen dadurch nur noch in stark 
verinselten und sehr kleinen (oft zu kleinen) Biotopen anzutreffen. 
Damit ist die Verursachergruppe "Siedlung und Verkehr" aktuell mögli
cherweise sogar Hauptverursacher des Bestandsrückganges, eine diffe
renzierende Zuordnung ist wegen des Zusammenspiels verschiedenster 
Ursachen aber nicht sinnvoll (und auch kaum belegbar).

Neben diesen drei Verursacherkomplexen spielen die anderen von Bl a b  
& K u d r n a  (1982) genannten Schadfaktoren nur unbedeutendere Rollen.

Der Kleintagebau (in erster Linie verinselte Kalkkuppen betreffend) 
gefährdet in Hessen wenige Arten, diese aber oft in erheblichem Ma
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ße. Hier wäre vor allem P. cirsii zu nennen, dessen letztes bekanntes 
hessisches Vorkommen ohne sofortige Maßnahmen spätestens in eini
gen Jahren durch Kalkabbau vernichtet wird (N.N. 1988).

Die ’'Gefährdungsursache Sammler", bei Bl a b  & K u d r n a  (1982) immer
hin mit 21,9 % als viert wichtigste Gefährdungsursache geführt, ist in 
Hessen für keine Art belegbar. Lediglich bei zwei Arten (Parnassius 
mnemosyne und Mellicta neglecta) könnte infolge bereits bestehender 
erheblicher Gefährdung eine zusätzliche Gefährdung durch unvernünf
tige Sammelei für die Zukunft nicht auszuschließen sein.

Diesen Gefährdungsursachen kann durch den Schutz (z. B. durch Aus
weisung von Naturschutzgebieten) oder auch, in eingeschränktem Maße, 
durch Neuschaffung entsprechender Lebensräume entgegengewirkt wer
den. Die Ausweisung und Pflege von Naturschutzgebieten erfolgt bisher 
weitgehend nur orientiert an ornithologischen und botanischen Gesichts
punkten, die als schutzwürdig ausgewiesenen Flächen sind für den Er
halt von Lebensgemeinschaften oft viel zu klein. Hier sind deutliche 
Verbesserungen nötig. Eine weitere Verbesserung des Schutzes von 
Lebensräumen gefährdeter Arten ließe sich durch stärkere Berücksich
tigung der Lebensraumansprüche von Schmetterlingsarten bei den Ge
nehmigungen von Eingriffen in Natur und Landschaft (z. B. bei Abbau
maßnahmen, Ausweisung von Baugrund, Aufforstung) erzielen. Hierzu 
kann die "Rote Liste" einen wichtigen Beitrag leisten.

Dank

Die Arbeiten des Zweitautors an der hessischen Tagfalterfauna (Biblio
graphie, Faunistik, Schutzprogramm), aus denen diese "Rote Liste" ei
nen kleinen Ausschnitt darstellt, wurden durch die Stiftung Hessischer 
Naturschutz durch einen zweijährigen Werkvertrag finanziell unter
stützt.
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BUCHBESPRECHUNG

A s k e w , R. R.: The Dragonflies of Europe. Harley Books (Martins, 
Great Horkesley, Colchester, Essex C06 4AH, England), 1988, 
291 Seiten, 12 Farbfotos, 29 mehrfarbige Bestimmungstafeln, 49,95 
Engl. Pfund (= ca. DM 175). ISBN 0-946589-10-0. Erhältlich im 
Buchhandel.

A ufgrund des doch hohen Buchpreises sind besondere Bewertungsm aßstäbe an zu 
setzen. D iesbezüglich ist ein  W erk fUr denjenigen entstanden, der sich etwas 
Besonderes gönnen möchte. Die Beschreibung der 114 in Europa bodenständigen 
A rten steht im M ittelpunkt, wobei e ine E inführung in die Libellenm orphologie 
und -biologie n a tü rlich  n ich t vergessen wird. Die Arten w erden vorgestellt durch 
B eschreibung der Adulten, der Biologie, der F lugzeiten und der Verbreitung. 
L etzterer Aspekt w ird zu jeder Art m it e iner ins D etail gehenden flächenbezo
genen K arte ergänzt, wobei jedoch m itun ter Abweichungen zum derzeitigen 
K enntnisstand Vorkommen -  ftlr N iedersachsen sind beispielsw eise Sym pecma  
annulata, Coenagrion scitu lum , Gomphus pulchellus, Libellula fu lra  und Sym pe- 
trum  pedem ontanum  zu erw ähnen. Die G ute der gebotenen Z eichnungen  fUr 
die "schwierigeren" B estim m ungsm erkm ale der Adulten, ein  B estim m ungsschlussei 
fUr das letzte Larvenstadium  der Arten und die m ehrfarbigen Tafeln sind dem- 
hingegen besonders hervorhebensw ert. D iese Tafeln zeigen in natu rgetreuer 
D arstellung die Im agines in l,35facher (Anisoptera) beziehungsw eise 2,7facher 
(Zygoptera) Vergrößerung. S icherlich deshalb ist das Buch im DIN-A4-Format 
herausgegeben worden, was leider zu Lasten der handlichen B enutzbarkeit in 
der Feldarbeit geht. Alles in allem  ist es sein Geld wert.
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